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Slelliner 


Dienſtag, den 20. September 1887. 


England zurückgekehrt iſt, ſowohl zu Sprud- als 
Verwaltungsſitzungen vollzählig zuſammengetreten. 


{ Unſere geehrten Leſer, namentlich dies wird ſich in den letzteren u. A. um Ange 
g auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗legenheſten handeln, welche für einzelne Berufe⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniffen, ausdengewöhn⸗ 
lichſointereſſanten Kammer⸗ 
berichten, aus den lokalen und 
provinziellen Begebniſſen 
darbieten, die Schnelligkeit unſerer Nach⸗ 
richten iſt ſo bekannt, daß wir es uns 
verſagen können, zur Empfehlung unſerer 
Zeitung irgend etwas zuzufügen. Ebenſo 
werden wir auch ferner für ein intereſſan⸗ 
tes und ſpanenndes Feuilleton Sorge 
tragen. 

Der Preis der täglich z we i mal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 


Stettin in der Expedition monat⸗ 

1 5 20 dfennige, mit Bringer⸗ 
=, Deutſchland. ii 

Berlin, 19. September. Anläßlich der 


Kaiſer-Mandder bei Stettin bringt „Standard“ 
einen äußerſt ſympathiſch gehaltenen Artikel über 
den deutſchen Kaifer und feine Armee: 

„Die Beſichtigung des pommerſchen Armee⸗ 
korys“, jagt das Blatt, „durch den Veteran Kaiſer 
Wilhelm, dieſen greifen Fürſten, deſſen Jugend Preu⸗ 
ens Erhebung von tödtlichem Sturze ſah, deſſen 
Mannesalter der militäriſchen Erſtarkung Preu⸗ 
ßens gewidmet war, und deſſen Greiſenalter die 
Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches vollen⸗ 
dete, erſchelnt wie ein Markſtein inmitten elner 
irttiſchen Periode. Wir mögen den Krieg noch 
fo ſehr verabſcheuen und ganze Bände mit wetſen 
Ausſprüchen gegen den Krieg ausfüllen, wer iſt 

unter uns, dem nicht leichter zu Muthe wäre und 
der nicht ruhiger ſchlafe in dem Bewußtſein, daß 
der alte Kriegsheld mit ſeinen ergrauten Feld⸗ 
herren und feinen jungen Soldaten in Zentral- 
Europa Wache hält. Fürſt Biemarck hat einmal 
geäußert, daß die orientaliſche Frage für Deutſch⸗ 
land nicht die Knochen eines pommerſchen Gre⸗ 
nadiers werth ſet; dafür weiß aber die ganze 
Welt, daß die Pommern und ihre Kameraden 
legt die Hüter des Friedens find, man; wünſcht 

Ihnen daher alles Gute.“ 

Der Artilel beſpricht ſodann die einzelnen 
0 Momente der Parade und fährt ſort: 

„Vor einigen Jahren hat man noch über 
dieſe Entfaltung milttäriſchen Pompe gelächelt 
Jetzt aber, wo Europa ſeine Bataillone zählt und 
bemüht iR, bei der Schnelligkeit der Mobilmachung 
auch nur einige Stunden zu gewinnen, jetzt, wo 
in Frankreich der krlegeriſcht Gelſt wieder zu er- 
wachen ſcheint, können wir nicht einen unferer 
Paladine miſſen, deren ganzes Denken auf die 
Erhaltung des europälſchen Friedens gerichtet iſt.“ 
Welter heißt es in dem Artikel: „Die 34 
Bataillone, 30 Schwabronen und 2 Artillerie- 
Regimenter, welche am Dienſtag vor ihrem Kat 
ſer vorbeldefilirten, ſind nur ein kleiner Bruch- 
theil einer bewaffneten Nation, welche noch in 
dieſem Jahre ihre Kriegsſtärke um 150,000 
Mann vermehrt hat, einer Nation, „loyal to the 
dachboue“ mit einer Armee, welche, obwohl be⸗ 
geiſtert durch ihre errungenen Erfolge, dennoch 
nie aufhört, ſich für den Krieg immer noch voll⸗ 
kommener zu machen. Die deutſche Armee iſt die 
einzige, bei der man ſagen kann, daß die Aus⸗ 
Aüuüßrung nicht hinter den Verſprechungen zurück ⸗ 
bleibt, denn fle iſt die einzige, welche ihre Kraft 

i rheimlicht, ſtatt ſich mit derſelben zu brüſten.“ 
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. * ſicherungsamt iſt heute wieder, nachdem vor kurzer 


1 5 der Präſtdent deſſelben von feiner Reife nach 
. 


— ganzen Wapfdemegung 


genoſſenſchaften und deren Mitglieder von Be⸗ 
deutung find. Eine vechältnißmäßig große Zahl 
von Berufsgenoſſenſchaften hat in letzter Zeit die 
von ihnen aufgeſtellten und in den betreffeuden 
Generalverſammluntzen angenommenen Unfaliver- 
hütungs⸗Vorſchriften dem Reichs⸗Verſicherungsamt 
zur geſetzlich vorgeſchriebenen Genehmigung vor⸗ 
gelegt, und das letztere wird ſich nunmehr über 
die endgültige Form, in welcher dieſe Vorſchriften 
ſanktionirt werden ſollen, ſchlüſſig zu machen 
haben. Unter Anderen werden fo die Unfallver- 
hütungs⸗Vorſchriften der norddeutſchen und ſüd⸗ 
deutſchen Textil- Berufsgenoſſenſchaft und der nord⸗ 
deutſchen Edel- und Unedelmetall-Induſtrie⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft einer eingehenden Berathung 
unterzogen werden. 

— Die „Nat: Lib. Korr.“ ſchreibt: „Der 
Vorſchlag der Verlängerung der Legislaturperioden 
hat die ſortſchrittliche Preſſe, diesmal voran die 
„Danziger“ und die „Weſerzeitung“ in hochgra⸗ 
dige Aufregung verſetzt. Die erſtere bphantaſtrt 
von „Verletzung der Verfaſſung“, wo es ſich um 
einen Vorſchlag handelt, auf vollkommen geſetz⸗ 
lichem Wege die Verfaſſung abzuändern. „Steht 
es fo mit der nattonalliberalen Verfaſſungstreue?“ 
ruft die „Danziger Zeitung“ aus. „Wo ſind 
die Verſicherungen vor den Wahlen, die Berr 


faſſung vor Allem nicht antaſten zu wollen und 
nicht antaſten zu laſſen, geblieben?“ Von der 


nicht mit einem Wort die 
Rede und kein Mitglied der „Kartellpartelen“ 
hatte Anlaß, hierüber Erklärungen abzugeben. 
Die Rede war nur vom allgemeinen Wahlrecht, 
welches Niemand antaſtet. Wie ſteht es denn 
aber mit der „Verfaſſungstreue“ der Fortſchritts⸗ 
partei? Hat ſie nicht wiederholt und noch vor 
kurzer Zeit Anträge auf Einführung der Diäten 
an Reichstagsabgeordnete und auf Abſchaffung 
des Klaſſenſyſtems in Preußen geſtellt? Wenn 
dieſen Herren die Verfaſſung als ein unter allen 
Umſtänden und für alle Zeiten in allen Einzel⸗ 
heiten unantaſtbares Helligthum gilt, fo mögen fie 
ſich doch zunächſt ſelbſt enthalten, daran zu rütteln. 
Aber das iſt wohl wieder einmal „ganz was 
Anderes.“ 


— Dem Landtage ſoll in feiner bevorſte⸗ 
henden Seſſion ein Geſetzentwurf betreffend die 
Kanalifirung der Oder auf der Streckt von der 
Neiſſemündung aufwärts bis Koſel unterbreitet 
werden. Es dürften jedenfalls die techniſchen 
Vorarbeiten für dieſen Geſetzentwurf hinlänglich 
weit gefördert fein, um deſſen Einbringung in 
der kommenden Seſſion zu ermöglichen. Dis tech⸗ 
niſchen Entwürfe betreffen, der „Schleſ. Ztg.“ 
zufolge, die Herrichtung eines bedeutenden Um⸗ 
ſchlaghafens bei Koſel, die Kanaliſtrung der Oder 
auf der im Eingange bezeichneten Strecke mit 
Hülfe der Einlegung von beweglichen Wehren, 
und endlich die Herrichtung von neuen Schleuſen 
in Brieg, Ohlau und Breslau in den Abmeſſun⸗ 
gen der Schleuſen des im Bau begriffenen neuen 
Oder⸗Spree⸗Kanals und der zu kanaliſtrenden 
oberen Oder. 


— In Frankreich und Rußland beſchäftigt 
man ſich ſehr angelegentlich mit dem Konflikt zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Bulgarien, und vielfach 
macht ſich habet ein gewiſſes Unbehagen bemerk⸗ 
bar, daß Deutſchland beabſichtige, einige Panzer ⸗ 
ſchiffe durch die Dardanellen nach den bulgarl⸗ 
ſchen Häfen zu ſchicken, um für die Beleidigung 
des Vizekonſuls Herrn v. Löper eine eklatant 
Genugthuung zu fordern. Die Chauvinfſten und 
Panſlaviſten ereifern ſich umſonſt; denn in wiſchen 
iſt die Sache zwiſchen Deutſchland und Bulgarien 
bereits beigelegt. Die bulgariſche Regierung hat 
nicht nur, wie berelts gemeldet, den Ruſtſchuker 
Präfekten Mantoff ſeines Amtes entſetzt, die Zei- 
tung „Bulgarie unterdrückt und den Redakteur 
derſelben unter Anllagr geſtellt, fie hat auch dem 
deutſchen Gentralkonſul in Soſia, Frelherrn von 
Thielmann, ihr lebhaftes Bedauern über den Zot⸗ 
ſchenfall ausgeſprochen. 

Die Stelle des unterdrückten Journals „Der 
Bulgare“, durch welche Herr d. Loeper ſich vor⸗ 


zugsweiſe beleidigt fühlte, lautet einer Parſſer 


Korreſpondenz zufolge wie folgt: 


slaturperioden war in der 


„Der deutſche Bizekonſul erlaubte ſich den 
bulgariſchen Behörden gegenüber eine ſehr anma⸗ 
ßende Sprache. Unter dem Vorwand, daß er die 
ruſſiſchen Intereſſen zu vertheidigen habe, bean- 
ſpruchte er, unſeren patriotiſchen Beamten feinen 
Willen zu diktiren. Unſer ausgezeichneter Prä⸗ 
fekt hat es, da Herr v. Löper es zuvor nicht 
wußte, verſtanden, demſelben begreiflich zu machen, 
daß es in Bulgarien nur bulgariſche Intereſſen 
gebe und daß Ruſſen und Deutſche anderswo hin ⸗ 
gehen müſſen, um Befebe zu diktiren. So iſt es 
übrigens glücklicherwelſe für uns auch gekommen: 
der deutſche Vizekonſul, deſſen Verhalten ohne 
Zwelfel von feiner Regierung mißbilligt wurde, 
iſt abberufen und hat Ruſtſchuk verlaſſen. Das 
erſparte uns wenigſtens, ihn ſelbſt an die Luft 
zu ſeßen.“ 

Dieſer ebenſo lächerliche, als verächtliche An⸗ 
griff ſcheint uns auch ohne Blokade durch die er⸗ 
haltene Genugthuung vollkommen geſühnt. 


— Das Manifeſt des Grafen von Paris 
hat in Frankreich doch größeres Aufſehen erregt, 
als es die republikaniſche Preſſe anfänglich wahr 
haben wollte. Jedenfalls find die Radikalen ent- 
ſchloſſen, auch ihrerſeits aus dem orltaniſtiſchen 
Aktenſtück polltiſches Material herauszuſchlagen. 
Wie dem „B. T.“ ſein Korreſpondent depeſchirt, 
beſtätigt es ſich, daß die radikalen Abgeordneten 
in Folge dieſes Mantfeſtes von der Regierung 
die Verbannung ſämmtlicher Mitglieder der ehe⸗ 
mals regierenden Häuſer fordern werden. Die 
Ausdehnung der Verbannung, von welcher bisher 
nur die eigentlichen Prätendenten betroffen waren, 
auf die kaſſerlichen und königlichen Prinzen Fran 
reichs war bisher durch das Aus weiſungsgeſetz in 
das Ermeſſen der Regierung geſtellt. Es würde 
daher zu der geforderten Verbannung ein Erlaß 
des Präfldsnten der Republik genügen. Die 
radikalen Abgeordneten gehen bei ihrer Forderung 
von der richtigen Voraueſetzung aus, daß eine 
Erweiterung der Verbannung auf alle Prinzen 
das Tiſchtuch zwiſchen der Regierung und den 
Opportuniſten einerſeits und der Rechten anderer⸗ 
jeits definitiv zerſchneiden müßte und die Regte⸗ 
rung demnach gezwungen wäre, entweder unter 
großen Konzeſſtonen einen feſteren Anſchluß an 
die Radikalen zu ſuchen oder ihre Demiſſion zu 
geben. Weigert ſich die Regierung, bezw. Prä⸗ 
ſident Grevy, einen erweiterten Berbannungs- 
erlaß in Kraft zu ſetzen, dann iſt den Radikalen 
natürlich ein außerordentlich kräftiges Agltations⸗ 
mittel gegen die Regierung in die Hand gegeben. 
Die Lage iſt ſomit für die Regierung keineswegs 
eine unbedenlliche. 

Der Abgeordnete Codes, welcher, wit ſeiner 
Zeit gemeldet, bei einem von dem General Breart 
in Villefranche gegebenen Bankett eine außeror⸗ 
dentlich reyanchelüſterne Rede gehalten und darob 
von der größten Mehrzahl der franzöſiſchen Jour- 
nale ſchroffen Tadel erfahren mußte, ſleht feine 
Unbefonnenpeit ſelbſt ein und macht daher den 
Verſuch, feine Rede abzuſchwächen. Es depeſchirt 
der Pariſer Korreſpondent des obigen Blattes des 
Weiteren darüber: 

„Der Deputirte Cales beklagt ſich bitter, 
daß ſeine Rede in Villefranche „entſtellt“ worden 
ſei; er habt nur gejagt: „Sie wiſſen Alle, daß 
die Armee das Heil Frankreichs iſt. Wenn das 
Schickſal und die kritiſchen Ver hältniſſe, welche 
heute die Völker durchmachen, einen Krieg her⸗ 
vorriefen, ſo ſei zu hoffen, daß derſelbe die Re⸗ 
vanche bringen werde; denn unſere Anſtrengun⸗ 
gen, die Opfer der Nation für die Wiederher⸗ 
ſtellung ihrer militäriſchen Macht, wären eine 
Bürgſchaft des Erfolges. Der „National“ fügt 
hinzu, die deutſchen Blätter, welche den entſtellten 
Zert gebracht haben, würden ſich hüten, dieſe 
„Berichtigung“ aufzunehmen.“ 

Darin irrt ſich der „National“, was uns 
betrifft, ganz gewaltig. Wir nehmen im Gegen 
tell mit Genugthuung davon Akt, daß die Mehr- 
zahl der franzöſiſchen Preſſe und ſchlleßlich auch 
Herr Cales das Unſianige der ewigen Provozi⸗ 
rungen eingeſehen, und daß der Letztere ſich ge⸗ 
drungen fühlt, eine abſchwächende „Berichligung“ 
zu veröffentlichen. Mit Bezug auf die bekannte 
„Indlslretions“ Affaire des „Figaro“ depeſchirt 
dem „B. T.“ ſchließlich ſein Pariſer Korre⸗ 
ſpondent: 

„Die Preſſe iſt empört darüber, daß der 
[Kriegsminiſter und die Polizei den Belgier Anba⸗ 
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nel, den Dieb der Mobiliſations Ordre, ent- 
wiſchen liefen. Man fordert eine Säuberung 
des Perſonals im Kriegsdepartement. Die Polizei 
proteſtirt gegen die Beſchuldigung, da ihr das 
Material für die Verhaftung Aubanels gefehlt 
habe.“ 

Derartige Entrüſtungs⸗Kundgebungen haben 
in Frankreich kaum mehr als einen platoniſchen 
Werth. 


Ausland. 


Bern, 18. September. Am Freitag Aben) 
fand hier durch die Vertreter des italienischen 
Bautenminiſteriums und des ſchweizeriſchen Bahn⸗ 
departements die Unterzeichnung des techniſchen 
Uebereinkommens ſtatt, welches die von der italie⸗ 
niſchen Regierung und der Weſt⸗Simplonbahn 
behufs Feſtſetzung des italieniſchen Anſchluſſes an 
den Simplon - Tunnel abgeordneten Ingenieure 
vereinbart haben. 

Brüſſel, 19. September. Das belgische Aus⸗ 
wärtige Amt hat der engliſchen Regierung ein 
Abkommen vorgeſchlagen, nach welchem fortab eng⸗ 
liſche Heringsfiſcher Nachts und belgiſche am Tage 
fiſchen ſollen. 

Paris, 19. September. Nächſte Woche wird 
das Weſtbahn-⸗Bataillon, 1200 Mann ſtark, „ver⸗ 
ſuchsweiſe mobil gemacht“; die Uebungen finden 
im Lager von Satory ſtatt. 

„Gaulois“ meldet: Sämmtliche Pariſer Mai- 
res ſeien aufgefordert, der Poltzetabthellung im 
Miniſterium des Innern eine Liſte aller in ihrem 
Bezirke wohnenden Deutſchen einzureichen. 

Paris, 19. September. Die Einberufung 
der Sektion der Feldelſenbahn⸗Arbelter zur Uebung, 
für welche ein Kredit von 100,000 Franks be⸗ 
willigt wurde, findet nächſte Woche beſtimmt ſtatt; 
hierfür if die Sektion der Weſtbahn beflimmt, 
Die mobile Sektion bezieht Kantonnements am 
Polygon von Sartory. Die Uebungen finden an 
dem Gare des Maletots zwiſchen Verſailles und 
Saint-Eyr ſtatt; die Dauer wird dreizehn Tage 
betragen. 

London, 18. September. Endlich haben ſich 
nun auch einmal die iriſchen Landlords daran 
gemacht, ihre Angelegenheiten vor der Oeffent⸗ 
lichkeit in die Hand zu nehmen. Ste hatten ſich 
heute früh in der Letceſter Hall in Dublin unter 
dem Präſidium Thomas Buttlers verſammelt. 
Das Meeting war ſehr zahlreich beſucht und Mr. 
Villiers Stuart beantragte die erſte Reſolution. 
Dieſelbe verdammt in den ſchärfſten Ausdrücken 
die in letzter Zeit in wohl bekannter Abſichtlich⸗ 
keit hartnäckig verbreiteten Anſchuldigungen. Sie 
leugnet, daß dis iriſchen Landlords die Pflichten 


der Grundbeſitzer vernachläſſigt, und behauptet, 


daß fie im Gegentheil der Land wirthſchaft, die ja 
doch eigentlich die Haupltinduſtrte des Landes 
wäre, die wichtigſten Dienſte geleiſtet hätten. Die 
Reſolution ſtellt dann weiter in Abrede, daß es 
als allgemeine Regel gelte, übermäßigen Pacht⸗ 
zins zu verlangen, und hebt hervor, daß in Eng⸗ 
land dieſer Zins um 23 Prozent von 1848 bis 
1880, in Wales in derſelben Zeit um 34 und 
in Schottland um 49 Prozent gewachſen wäre, 
während in Irland der Pachtzins geſunken jei, 
„Wir ſtellen es in Abrede, Heißt es in der Re⸗ 
ſolution, „daß wir es verſäumt hätten, unſeren 
Pächtern in ſchlechten Zeiten verſtändige Abläſſe 
zu gewähren. Die Berichte der iriſchen Landgüter 
erweiſen das Gegentheil und die ſo gemachten 
Nachläſſe ſind in den Landgerichten und in den 
Parlamentsdebatten thatſächlich zitirt worden als 
Argumente für zwingende Reduktion. Selbſt wenn 
wir von der größten Selbſtſucht geleitet würden, 
würden wir Narren ſein, wenn wir einen Päch⸗ 


ter auswieſen, der vom Bankerott durch Nachſicht 


gerettet werden könnte, und thatſächlich zeigen die 
amtlichen Berichte, daß der Prozentantheil der 
lriſchen Ausweiſungen im Vergleich zu der Zahl 
der Verblelbenden weniger als ½ Prozent be⸗ 
trägt. Die Ausweiſungen, von denen in der 


letzten Zelt jo viel geredet worden iſt, find zum 


größten Theil künſtlich und abſichtlich herbeigeführt 


und gewiſſen Landlords aus ſehr gut bekannten 


polliiigen Gründen aufgedrängt worden. Es ik 
unjere erſte Inſtruktion für unſer ſoeben erwähl- 
tes Extkutionskomitee, ein Verzeichniß zu liefern, 
welches unſere auptungen beſtätigen und eine 
detaillirte Antwort ertheilen ſoll auf die ganze 
Reihe von Anſchuldigungen, die man gegen die 
triſchen Orundbefiger in letzter Zeit erhoben hat.“ 


TE 


Die Berleſung der Reſolution wurde mit 5 
begrüßt. Sie wurde von Viktor Brook unter⸗ 
ſtützt und einſtimmig angenommen. Oberſt Ffol⸗ 
liott beantragte dann die zweite Reſolution, die 
vom Parlament verlangt, daß es die Frage der 
Landgeſetzgebung in Irland ſchnell, endgültig und 
unter Bedingungen löſe, die „allen betheiligten 
Partelen gerecht würden, indem fle die klaren An- 
ſprüche der Grundbeſitzer, der Belaſteten und An- 
derer auf Kompenſtrung und Erſatz für Verluſt 
des erkluſtven Eigenthume rechts des Landes und 
anderer Beſchädigungen, die fle durch die neut 
Geſetzgebung haben könnten, in Erwägung ziehe“. 
Für feine Rejolution ſprechend, bemerkte Oberſt 
Ffokliott: legitimere Anſprüche wären niemals in 
der Welt durch Jemand erhoben worden; denn 
den Grundbeſitzern wären Dinge paſſirt, welche 
ſeit der Zeit, daß die fortgeſchrittene Zivilifation 
die Politik beelnfluſſe, eigentlich garnicht geſche⸗ 
ben durften. Mr. Robert Staples, welcher dem 
Vorredner ſekundirte, hob hervor, daß Alles, was 
die Landlors forderten, einfach Gerechtigkeit wäre. 
Mr. Townsend Trench brachte die dritte Reſoln⸗ 
tion zu Wege. Ste erklärt, daß die Zeit gekom⸗ 
men jet, wo die Geſetzgebung ſich mit den öffent⸗ 
lichen Laſten, die in Irland auf dem Grund beſitz 
ruhen, beſchäftigen müſſe in der Abſicht, eine ver⸗ 
nünftige Reduktion derſelben herbeizuführen im 
Hinblick auf den Werthrückgang des iriſchen Land⸗ 
befiges als Folge der neuen Geſetzgebung. Die 
ſriſchen Grundbeſitzer beanſpruchten keinen Erſatz. 
Alles, was fie verlangten, ſei eine ehrenhafte Ab- 
büͤlfe, und mit Gottes Hülfe würde fie ihnen 
werden. Belm Schluß der bezüglichen hier ein⸗ 
gelaufenen Berichte über dieſes interefjante Mer- 
ting nahm O'Connor Don das Wort. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. September. Sr. Majeſtät 
dem Katſer find die Manövertage in Pommern 
vorzüglich bekommen und hat Aller höchſtderſelbe in 
Berlin die gewöhnlichen Regierungs⸗Geſchäfte be- 
reits wieder übernommen. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
hat nach Beendigung der großen Herbſtübungen 
des 2. Armeekorps ſeiner Befttedigung über den 
Verlauf derſelben unter Worten vollſter Zufrie- 
denheit und warmer Anerkennung Ausdruck gege- 
ben. In einer an den kommandirenden General 
gerichteten Aller höchſten Kabinets-Ordre wird der 
Zuſtand aller Truppentheile des Armeckorps als 
ein vortrefflicher, die große Parade als eine ganz 
vorzüglich gute bezeichnet. Nach eingehbenderen 
Bemerkungen über die einzelnen Uebungstage hebt 
Se. Majeſtät beſonders die Ordnung in den 
Tiuppentheilen und die ihn durchaus und ganz 
befriedigende Ausbildung derſelben für das Ge⸗ 
fecht hervor, um dann fein Geſammturtheil in 
folgende dem Armeekorps zur höchſten Ehre ge⸗ 
reichende Worte zuſammenzufaſſen: „Ich ſcheide 
von dem 2. Armeekorps mit der beſtimmten Ueber⸗ 


zeugung, daß daſſelbe nach allen Richtungen hin 


kriegstüchtig und daß es jeder Aufgabe voll und 
ganz gewachſen iſt; ſo habe Ich das Armeekorps 
immer gekannt, ſo habe Ich es auch jetzt wieder 
gefunden und ſo wünſche Ich aus vollſtem Her⸗ 
zen, daß es jederzeit bleiben möge. Ich ſpreche 
Allen, insbeſondere den Generalen und Ofſizie⸗ 
ren, deren Anleitung und fleißige Arbeit ein jo 
gutes Reſultat herbelfſührte, Meinen warmen 
königlichen Dank aus und erſuche Sie, dies un⸗ 
ter Bekanntmachung der anliegenden Gnadenbe⸗ 
weiſe ꝛc., zur Kenntniß des Armeekorps zu brin⸗ 
gen.“ Es ſolgen dann noch Worte perſönlicher 
Anerkennung für den Generallleutenant von der 
Burg, welcher durch dieſe Allerhöchſte Ordre un⸗ 
ter Verleihung des Rothen Adlerordens 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub am Emailband des Kronenordens 
und Schwertern am Ringe definitiv zum komman⸗ 
direnden General des 2. Armeekorps ernannt. 

— Für ein dem Kaiſer bei ſeiner jüngſten 
Anweſenhelt von der lithographiſchen Anſtalt und 
Druckerei von Ernſt Gentzenſohn gewidmetes Ge⸗ 
denkblatt iſt dem Inhaber, Herrn C A. Schulze, 
nachſtehendes Dankſchreiben aus dem Kabinet des 
Kaiſers zugegangen: „Das für Se. Maj. von der 
lithographiſchen Anſtalt und Druckerei von Ernſt 
Genßzenſohn hierſelbſt gefertigte Gedenkblatt nebſt 
Widmung iſt von Allerhochſtdemſelben ſehr wohl⸗ 
gefällig aufgenommen worden. Se. Majeſtät ha⸗ 
ben nicht nur die wohlgelungene äußere Ausſtat⸗ 
tung und die vortreffliche Ausführung des Blat⸗ 
tes ſelbſt rühmend anerkannt, ſondern ſich auch 
über die patriotiſche und loyale Geſinnung ge- 
freut, welcher durch dieſe Gabe unzweideutig er 
Ausdruck geliehen worden und für die Ueber⸗ 
reichung des Kunſtblattes dem Inhaber der obi⸗ 
gen Firma, Herrn Schulze, den allerhöchſten be- 
ſonderen Dank ausgeſprochen.“ 

— Zu der Provinzial-Lehrer-Verſammlung, 
welche vom 4. bis 6. Oktober in Kolberg ſtatt⸗ 
findet, find folgende Vorträge angemeldet wor- 
den: Lehrer Kücker „Der naturkundliche Unter⸗ 
richt Junges und die Eiſenacher“; Berdrow 
„Charakter und Gewöhnung“, und endlich ein 
Referat über „Profeſſor Kerns Reformbeſtrebun⸗ 
gen im Gebiet des deutſchen Unterrichts“. — 
Die Lehrer werden gemeinſchaftliche Spaziergänge 
zu den berühmten Plätzen der alten Feſtung — 
Bneljenau - Schanze, Maikuhle, Nettelbecks Grab 
— machen; auch für anderweitige Unterhaltung 
it reichlich geſorgt. 

Stettin, 20. September. Der Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſter läßt heute amtlich ein Erkenntniß des 
Reichsgerichts bekannt machen, wonach die Straf- 
barkeit der Theilnahme an einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung eintritt, wenn der Theilnehmer nur 
wußte, daß die polizeiliche Genehmigung nicht 
nachgeſucht worden ſei. Dabei wird ausgeführt, 


5 We im af 3 5 3 17 preußſſche 
Verordnung vom 11. März 1850 (über die Ver⸗ 
yütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung 
gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ und 
Vereinsrechts) ausgeſprochene Beſchränkung der 
Strafbarkeit der Theilnehmer und Redner auf 
den Fall, wenn die Verſagung der Genehmigung 
oder das nachträgliche Verbot vorher öffentlich 
oder den Theilnehmern beſonders bekannt gemacht 
war, fi nicht auf ſolche Thellaehmer und Red 
ner bezleht, von welchen ſchon anderweit feſtge⸗ 
ſtellt worden iſt, daß ſie die Nichteinholung der 
Genehmigung gekannt haben, denn durch die Be- 
ſchränkung ſollte Vorſorge hinſichtlich des Ein- 
wandes des guten Glaubens ſolcher Theilnehmer 
und Redner getroffen werden, welche dieſen Ein- 
wand erheben würden und erheben könnten, weil 
ihnen in anderer Weiſe als durch Hinweis auf 
eine öffentliche oder bejondere Bekanntmachung 
ſowie bei aufgelöſten Verſammlungen auf eine 
Kundmachung während einer ſolchen der Beweis 
ibrer Kenntniß von der Nichteinholung oder Ver⸗ 
ſagung der Genehmigung oder dem nachträglichen 
Verbote nicht zu führen ſein würde. 


— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 20. September. — Wie wir ſ. 3. 
mitgetheilt, wurden am Abend des 20. Zuli d. J. 
die Arbeiter Wilh. Habermann und Wilh. 
Otto abgefaßt, nachdem fie in deim Komtoir 
des Bufterhändlers Bieber einen Einbruch verübt 
und über 400 Mark entwendet hatten. Beide 
hatten ſich deshalb Heute, wegen ſchweren Dirb⸗ 
ſtahls zu verantworten und wurde Habermann, 
welcher bereits mehrfach vorbeſtraft iſt, zu 3 
Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 4 Jahren 
Ehrverluſt, Otto zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht⸗ 
haus und 2 Jahren Ehrverluſt verurthellt, bei 
Beiden auch Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht aus 
geſprochen. 

Die verehel. Maurerfrau Karoline Kurth, 
geb. Hahn, wohnte in Gartz a. O. in demſelben 
Haufe, in welchem der Fiſchermeiſter Ch. Schröder 
Wohnung hatte. Eines Tages bemerkte ſie, daß 
die Frau des Sch, einen Beutel mit Geld in 
einen Schrank verſchloß und da ſich Frau K. in 
Noth befand, widerſtand ſte der Verſuchung 
nicht, ſondern öffnete den Schrank mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſel und nahm den Beutel mit 250 Mark 
Inhalt heraus. Doch noch an demſelben Tage 
wurde der Diebſtahl ermittelt, Frau K. geſtand 
auch die That reumüthig ein und ſie wurde heute 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Am 26. März v. J. kaufte die Handelsfrau 
Wilhelmine Kummer, geb. Damerikus aus 
Bredow auf dem hiefigen Wochenmarkt von dem 
Handels mann Henſeling Butter und Eier zum 
Wiederverkauf, ſpäter kam fie nochmals zurück, 
um nochmals Butter zu kaufen. H. war be⸗ 
ſchäſtigt und Frau Kummer nahm zunächſt drei 
Stück Butter, deckte Papier darauf und ſodann 


legte ſie darauf nochmals 4 Stück Butter * N 


fie wollte aber ſodann nur die leßten vier S 
bezahlen, indem ſie behauptete, die unterſten drei 
Stücken lägen noch vom Morgen im Korb. Ein 
anderer Händler welcher das ganze Manöver der 
K. geſehen hatte, ſtellte jedoch den Thatbeſtand 
feſt und die Folge davon war, daß ſich die Kum⸗ 
mer am 10. Junt d. J. vor dem hiefigen Schöf⸗ 
fengericht wegen verſuchten Betruges zu verart- 
worten hatte und mit Rückſicht darauf, daß von 
der K. ein grober Vertrauensbruch im Markt ver 
kehr verübt, wurde fie zu 2 Wochen Gefängniß 
verurtheilt Gegen dieſes Erkenntulß legte die 
K. Berufung ein und kam die Sache deshalb 
heute in zweiter Inſtanz zur Verhandlung, da 
der Thatbeſtand jedoch in keiner Welſe verändert 
war, wurde die Berufung verworfen. 

— Von dem im grünen Graben liegenden 
Schiff „Bertha“ begab ſich der Matroſe Rudolf 
Kruſt aus Speperfehn am Abend des 17. d. M. 
an Laud, kehrte jedoch nicht wieder zurück und 
wird angenommen, daß demſelben ein Unglück zu⸗ 
geſtoßen. 

— In vergangener Nacht trieben in der 
Lindenſtraße wieder Nachtſchwärmer ihr Weſen 
und zertrümmerten dort eine Giäbanf. 

— Der Berliner Regatta Verein beabſichtigt 
am Sonntag, den 2. Oktober, die letzte dies⸗ 
jährige Segel-Regatta auf dem Haff zu veran⸗ 
ſtalten. 

— Im Juſeratentheil der vorliegenden 
Nummer finden unſere Leſer den Fahrplan mit 
den am 1. Oktober d. J. eintretenden Aende⸗ 
rungen; dieſelben find nicht weſentlich. Der bis ⸗ 
der Vorm. 6 Uhr 44 Min. nach Paſewalk, 
Swinemünde ic. abgelaſſene Perſonenzug fährt 
nunmehr ſchon 6 Uhr 38 Min. und der in 
derſelben Richtung Vorm. 11 Uhr 5 Min. ab- 
gelaſſene Schnellzug ſchon 10 Uhr 58 Min. 
Der bisher Vorm. 11 Uhr 13 Min. nach Star⸗ 
gard, Kolberg, Danzig abgelaſſene Kourierzug 
fährt um 11 Uhr 15 Min. Der um 1 Uhr 
30 Min. nach Altdamm abgelaſſene Perſonenzug 
fällt weg und die Abfahrt des Peiſonenzuges 
nach Stargard — bisher 3 Uhr 5 Min. — er⸗ 
folgt bereits um 2 Uhr Nm. Die Ankunfts 
zelten ändern ſich nur bei „wei Zügen. Der 
bisher um 11 Uhr Vorm. hler eingelaufene Er- 
preßzug aus Berlin trifft 11 Uhr 3 Min. 
Vorm. ein, der Perſonenzug aus Paſcwalk, 
Swinemünde, Stralſund sc. — bisher 1 Uhr 
13 Min. Vorm. — um 1 Uhr 16 Min. 
Vorm. Der Zug von Altdamm, welcher bis⸗ 
her 3 Uhr 10 Min. Nm. bier eintraf, fällt 
weg. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 19. September. Auf telegra⸗ 


qu. 7 0 
ziers wurden geſtern Abend ar dem hieſigen 
Bahnhof durch eine Militärpatrouille zwei Ma- 
rine Reſerviſten feſtgenemmen und in das Milt 
tärgefängniß abgeliefert. Dieſelben batten ſich 
auf der Fahrt von Kiel gegen die Vorgeſetzten 
vergangen. 

Von einem recht bebauernswerthen Unglück 
iſt der Schaffner M. von hier betroffen. Derſelbe 
brach ih am Sonnabend in Stralſund in Ausübung 
ſeines Dienſtes ein Bein und als er nach dier 
transportirt und in einem Tragkorb in ſeine Woh⸗ 
nung geſchafft war, wurde ihm die traurige Mit ⸗ 
theilung gemacht, daß faſt zu gleicher Zeit mit 
ihm auch ſein Sohn ſich das Bein gebrochen 
hat. Derſelbe war beim Karouſſelfahren ge⸗ 
ſtürzt. 

Richtenberg, 17. September. Der alte, im 
vorigen Jahre verſtorbene Lehrer Sohm hatte in 
ſeiner Wohnſtube einen Zimmerſchmuck. In elnem 
kleinen Glasſchrank an der Wand ſah man bei 
ihm — zwei Reiterpiſtolen mit langen Läufen 
und ſilbernen Beſchlägen. Fragte man den alten 
biedern Herrn nach der Bedeutung dieſer merk⸗ 
würdigen Wanddekoration, jo gab er die Ant- 
wort: Das ſind die Piſtolen Ferdinand von Schills. 
Sie waren, wie er zu erzählen wußte, durch Erb⸗ 
ſchaft in feinen Befig gelangt, und er konnte die 
Reihenfolge der Befiger ſeit Schills Zeit angeben, 
wußte wie fie nach Schills Tode in andere Hände 
gelangt ſeten. Der alte Herr Sohm iſt nun ge⸗ 
ſtorben. Mit feinem Tode erinnern wir uns wle⸗ 
der an jene Pflicht, öffentlich davon zu ſprechen, 
damit gerade dieſe, für unſeren Landesthell fo 
bedeutſamen Gegenſtände nicht das Loos ſo vieler 
auderen, ſcheinbar werthloſen Raritäten theilen 
und achtlos bei Seite geworfen werden, wenn 
man ihren Urſprung nicht mehr kennt oder wenn 
fie in Hände gerathen, die ihren Werth nicht 
würdigen können. Der rechte Platz für die Bi- 
ſtolen iſt das Provinzial-⸗Muſeum, und Herrn 
Sohms Erben werden gewiß den patriotiſchen 
Sinn beſigen, dieſelben den hiſtoriſchen Schätzen 
des Muſeums hinzuzufügen. Einige der älteren 
Kollegen des Herrn Sohm find gewiß in der 
Lage, genauere Auskunft über das Schlckſal der 
Schill'ſchen Reiterpiſtolen zu geben. 

* Greifenberg, 19. September. Der 
Turnverein hatte geſtern eine Turnfahrt nach 
Trieglaff unternommen, woſelbſt die Turner vom 
Befiger Herrn von Thadden in freundlichſter Weiſe 
aufgenommen und zu einem Imbiß eingeladen 
wurden. — Der bis jetzt in Kammin ſtationirte 
Oberſteuer⸗Kontrolleur wird vom 1. Oktober cr. 
ab hier ſtatlonirt, und das Aufſichts ⸗Perſonal 
durch einen unberittenen Steueraufſeher von die⸗ 
ſem Tage an vermehrt. — Für die Abgebrann⸗ 
ten in Zarben wurden bis jetzt an der hieſigen 
Sammelfelle circa 2200 Mark baar eingeliefert, 
die nach dort abgeſandt find. — Am Donners- 
ing, den 22 d. Mte. > 2 fere Garniſon 


ben an enfelben Tage entlaf e 
Verkauf von circa 40 ausrangierten Dienſtpfer⸗ 
den aus dem ganzen Regiment geſchiebt am 23. 
d. Mts., Vormittags, in Treptow a. R. — Ein 
in dieſen Tagen abgehaltener Lokaltermin in un- 
ſerer Nähe, in einem Prozeß zwiſchen einer Ma⸗ 
ſchinenbau-Aktien⸗Geſellſchaft und einem Groß⸗ 
grund beſitzer, wozu Ingenieure aus Weſtfalen, 
München und Schleſien als Sachverſtändige, ſo⸗ 
wie circa 52 Zeugen geladen waren, hat an 
Gebühren und Relſekoſten nicht weniger wie 2700 
ausgemacht. 


Eingeſandt. 
Ritterſchaftliche Privatbank, 

Da die Konkure verwaltung bisher nur im 
Allgemeinen hat laut werden laſſen, daß eine 
Zahlung bevorſteht, jo theile ich den Gläubigern 
mit, daß die Zahlung nach dem 10. Oktober cr. 
erfolgt und zwar von ungefähr 7 ½ Prozent vom 
Reſte. Die Zahlung geſchieht diesmal auf dem 
Gerichte. Jeder Gläubiger erbält eine direkte 
Einladung zu einem beſtimmten Tage und Stunde 
und muß an dieſem Tage perſönlich erſcheinen 
oder einen notariell Bevollmächtigten ſchicken. 
Erben eines verſtorbenen Gläubigers werden gut 
thun, wenn fie ſich vorber dahin einigen und 
einen gemeinſam Bevollmächtigten abordnen. 

Die alten Schuppen auf Jungfernberg ſind 
immer noch nicht verkauft und zehren die hohe 
Verſicherungeprämie; der Herr Verwalter wartet 
(vergebens) auf einen Käufer des Ganzen mit 
den alten Schuppen. Jungfernberg wird aber, 
wenn es mal zum Verkauf kommt, denſelben 
Preis auch ohne die Schuppen, welche alle Tage 
mehr verwit tern, bringen. 

W. Weyer. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Jedem Stand ſeine Ehre.) Die Keſſel⸗ 
flicker in den Vereinigten Staaten haben fetzt 
auch ihr eigenes Organ. Daſſelbe erſcheint in 
Newyork und führt den ſchönen Titel: „The Uni⸗ 
verſal Tinker“ (der Untverſal-Keſſelflicet). 

— (Praktiſche Reklame.) Ein Londoner me 
diziniſches Fachblatt erwähnt, daß ein auſtraliſcher 
Arzt in einer Zeitungs Aunonce ih verpflichtet, 
in allen Fällen, in denen ſeine Behandlung nicht 
von Erfolg gekrönt iſt, die Hälfte der Begräbniß⸗ 
koſten zu zahlen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 19. September. Städtiſcher Zentral · 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 3374 Rinder, 14,821 
Schweine, 1548 Kälber, 14,857 Hammel. 
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ſinkenden Preiſen nur 3 

Markt nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qua 
lität 49 — 52 Mark, 2. Qualität 45 — 48 Mark, 
3. Qualität 38 — 45 Mark, 4. Qualität 32 be 
35 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der ungewöhnlich ſtarke Schweine 
Auftrieb (der ſtärkſte, der bisher vorgekommen) 
bewirkte trotz ziemlich lebhaften Ankaufs für den 
Export ein ſehr mattes Geſchäft bei rapide fin- 
kenden Preiſen und ziemlich ſtarkem Ueberſtand; 
nur Bakonter hielten ſich im Preiſe und wurden 
geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 44 Mark, 
nur in einzelnen Fällen darüber; 2. Qualität 
42 — 43 Mark, 3. Qualität 38 —41 Mark pro 
100 Pfund lebend mit 20 Prozent Tara je nach 
Qualität; Bakonier (Auftrieb 635 Stück) 43 
bis 45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bei 
50 Pfund Tara pro Stück. 0 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 1 
pend und dürfte der Markt kaum geräumt wer⸗ 
den. Kälber im Gewicht von 300 Pfund lebend 
und darüber blieben ſchwer verkäuflich, theils un⸗ 
verkäuflich. Man zahlte für beſte Qualität 44 
bis 50 Pfg., geringere Qualität 32 — 42 Pfg. 
pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. zes 

Bel Hammeln verlief das Geſchäft in 
Tendenz und Preiſen genau wie vor acht Tagen. 3 
Ftinſte Waare war ſehr knapp und daher leicht 
verkäuflich; während Mittel- und geringe Waare 
kaum abgeſetzt werden konnte. Man zahlte für 
beſte Qualität 48 — 55 Pfg. und für geringere 
Qualität 36 — 46 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. Magervieh, die ſtarke Hälfte des Ge⸗ 
fammtauftriebes an Hammeln, wurde faſt ganz 
vernachläſſigt. 

Unter „Fleiſchgewicht“ bei Rindern, Kälbern 
und Hammeln iſt das Gewicht der 4 Viertel zu 
verſtehen, alſo der Preis derſelben, welcher ſich 
nach Abzug des Werthes von Kopf und Füßen, 

Haut und „Kram“ (Herz Lunge, Leber, Magen, 
Milz, Eingeweide ꝛc.) vom gezahlten Stückpreiſe 
pro Zentner oder Pfund Fleiſch ergiebt. 


Verantwortlicher Redalteur W. Sievers in Sietin⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. u 
München, 19. September. Die Herzogin 

von Connaught, welche ſelt ihrer Rückkehr aus 

Italien zwei Tage hier verweilte, iſt heute Nach ⸗ 
mittag nach Berlin weitergereiſt. Zur Verab⸗ 
ſchtebung am Bahnhofe hatten ſich eingefunden B 
Prinz Ludwig Ferdinand mit Gemahlin und 
Prinz Alphons. 2 
Konftanz, 19. September. Ihre königlichen 
Hoheiten der Großherzog und die Frau Groß⸗ 
herzogin beſuchten heute von der Inſel Mainau WE - 
aus die Austellung in Bregenz. Der Groß- 
herzog kehrte mit der Bahn über Konſtanz nach 
Mainau zurück, während die Groß! 00 der 

Batern in der Billa Am 


zu Wige 8 nach Mainau begab. FR 

Brüffel, 19. September. bade a vom ber a 
belgiſch-franzöſſſchen Grenze melden eine ſtarke 
Zunahme der anarchtſtiſchen Umtriebe. In der 
verfloſſenen Nacht wurden anarchiſtiſche Plakate 
in der Induſtrieſtadt Roubalx angeheftet. Be 
ſonders das Nord departement zählt viele beſchäf⸗ 
tigungsloſe Arbeiter. Beide Regierungen treffen 
Borfichtsmaßregeln gegen elne etwaige Storung 
der Ruhe. 

Paris, 19. September. Wie verlautet, wird 
der Konſellpräſident Rouvier die erſte ſich bletende 
Gelegenheit ergreifen, um noch vor dem Wieder⸗ 
zuſammentritt der Kammern in Paris eine por 
litiſche Rede zu halten, die als Antwort auf das 
jüngſte Mantfeſt des Grafen von Paris dien 
ſolle. Verſchledene Abendblätter wollen wiſſen, 
mehrere den Intranſigenten angehörige Deputirte 
würden bei der Wiederaufnahme der Kammer⸗ 
gungen die Initiative ergreifen für einen An⸗ 
trag, durch welchen die Regierung aufgefordert 
wird, das Geſetz über die Ausweifung der 
Prinzen zur vollen Anwendung zu bringen. 
Basly und Camelinat würden den Antrag 
auf Einziehung der Güter der Prinzen wieder 1 
aufnehmen. 

Kopenhagen, 19. September. Durch einen 
heute veröffentlichten offenen Brief des Königs 
wird der Reichstag auf den 3. Oktober elnbe⸗ 5 N 
rufen. f 

Belgrad, 19. September. Heute fand d 
erſte Sißung des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes ſtatt. 
Derſelben wohnten die Miniſter und fämmtliche 
Mitglieder des Aueſchuſſes bel. Nach Verleſung 
der Dekrete betreffend die Einſetzung des Aus- 
ſchuſſes und nach Ernennung des Ausſchußmtt. 
gliedes, Juſtizwiniſters Avakumovic, zum are N 
denten, verlas der Minifterpräfivent Riſtic elne 
Depeſche des Königs aus Gleichenberg, in welcher 
der Miniſterpräſtdent beauftragt wird, den Ver⸗ 
faſſungsausſchuß im Namen des Königs mit dem 
aufrichtigen Wunſche zu begrüßen, daß berfell 
zum Wohle des Vaterlandes und zur Zufrieden 
heit des Königs feine Aufgabe glücklich 1 
möge. Dle Depeſche, deren i die 2 


mit Zivio-Ruſen aufgenommen. 1 
präſtdent Riſtie ſetzte ſodann in b Net 13 


— 


einer Räuberbande gefangen, 
er ſich als Diener ausgegeben, wieder 
laſſen. 
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a F er jedem derartig Kranken ieſer Kur zu unter⸗ 
feler Kirch bau⸗Geld⸗Ver ziehen, denn die Wirkung derſelben iſt eine ganz unbe⸗ 


blickt — die Liebe, die aus feinen treuen Augen frug er lächelnd. 

zu ihr ſprach und das leiſe Zittern, das durch Ihnen ſager zu können, was mein Herz ſchon Iſt ee moglich, daß. . . Rein, nein, ich kann 
die ſchlanke, männliche Geſtalt zog, das ſelige ſeit Langem bewegt, wae meine Lippen Ihnen dies nicht glauben. Eine Liebe wie die meinige 
Lächeln auf feinen Lippen, ſagten ihr mehr als] längſt gern geſtanden. Ach, Sie wüſſen mich kann unmöglich unerwidert bleiben — und ach, 


Des Vaters Schuld. 


Nes e Engliſchen dn S. Kut fsb ach. 


Worte, weshalb er gekommen : verſtehen, Sie wiſſen es, denn eine Liebe wie die wenn Du nur wüßteſt, wie ſehr ich Dich liebe, 

ey | Alles Blut wich aus ihrem Antlitz, fie fühlte, meinige muf Gegenliebe finden, es iſt gar nicht Winnie! Nein, gehe nicht fort von mir, ich muß 
Da auch Lord Outcheſter nicht im Scleoſſe daß fe | fie fo bleich wie der Tod wurde und daß anders denkbar.“ mid erſt gegen Dich aue ſprechen, muß Dir jagen, 
war und ſomit Niemand ihn einladen koennte, zu ihr uicht möglich war, ihn ruhig und unbefangen „Wirklich — ich. . .!“ fing ſie verwirrt an, was fo lange Jahre ſchon in meinem Herzen ge- 


bleiben, fo ritt er traurig und niedergeſchlagen anzureden. Deshalb ſtammelte fie nur einen] doch Verſtellung war hier nicht mehr möglich. ſchrteben ſtand.“ 

zurück, obwohl er gewiß nicht mehr litt als Win- gleichgültigen Gruß, ſelbſt nicht wiſſend, was ſte „O, Winnie,“ flüßerte er, fie näher an ſich Sie batt Geſtcht 

nie, die ihm dieſen Schmerz verurſacht hatte. thun, was fie jagen ſollte. ziehend, „mein einzig geliebtes, theures Mädchen, „bee glg = ne = 3 * 
Obgleich Edmund während einer ganzen Woche] Doch er hörte ſie gar nicht ſondern raſch auf ſage nicht, daß Du mich nicht verſtehſt. Ich fühlen 5 

beſtändig nach Outcheſter kam und Winnie anf ſte zueilend und ihre Hand erfaſſens, rief er er- bitte um Vergebung wens ich ungeſtüm erfcheine, 2 


jedem feiner Blide, in jeder Bewegung merkte, regt aus: doch jerer Augenblick it ja fo koßbar für mich, Edmund faßte abermals ihre Hand, die er ſich 
wie ſehnlichſt er wünſcht, mit ihr allein ate „Endlich ſehe ich Dich einmal allein, meine da ich nicht weiß, wer in der nächſten Minute nun nicht mehr entteißen laſſen wollte, und fuhr 
zu können und welche Qualen ihm die ausgeſuch⸗ theure Winnie, mein füßes, lebts Mädchen!“ eintreten kaun, um die Worte zuräckzudtangen, in leidenſchaftlichem Tone fort: 
ten Aufmerkſamkeiten, mit dene der Vikomte ei Der leidenſchaftliche Ton feiner Stimme machte] die mir auf den Lippen ſchweden. Mein Lieb, „Winnte, ſchon as Du, noch ein Meines, wil⸗ 
überhäufte, bereiteten, ſo wich ſie doch geſchickt fle er beben. mein angebetetes Lieb, bier ſtehe ich vor Dir, des Kind, an meiner Seite ſaßeſt die kleine 
dem tete-d-téte aus, das fie eben fo ſehr fürch⸗ „O Gott,“ dachte fir in ihrer Seslenpein, „wie um Dich anzuflehen, mich zum glücklichſten Sterb⸗ Hand in der meinigen ruhend, die ſchöner, wun⸗ 
tete, wie er is wünſchte. Wie ſorgfältig fie ihm licht würde mir meine Aufgabe, wenn ich ihn lichen zu machen — Dir zu ſagen, daß ich Dich derbaren Augen zu mir aufblickend, liebte ich 
aber auch auszuweichen wußte, jo ſolte ihr dies nicht liebte! Allein ich liebe ihr ja, liebe ihn von] itebe 1" Dich. Ich ſann ure mütlich auf neue Geſchich⸗ 
doch nicht immer gelingen. ganzer Seele, ganzem Herzen, fo wie ich nie, nie Bisher war er jo überzeugt davon geweſen, ten, denen Du begierig lauſchen Lönnteft, damit 
Eines Morgens befand fi: ſich allein im Sa- einen Andern lieben könnte!“ daß ſeine Gefühle von ihr erwidert würden, daß; Du mich immer jo anblicken ſollteſt, damit wäh⸗ 
lon, wo fie nach einem Buche ſuchte, aus welchem A er während dieſer Worte, noch immer mit derf rend die Worte faſt unbewußt meinen Lippen 
fle Efſte vorleſen wollte. Einige der Säfte hat- einen Hand die tprige baltend, die andere um ihre entfloſſen, ich mich in die Betrachtung der klugen, 
ten ſchon das Schloß verlaſſen, die Uebrigen bat. 25. Schulter legte und ſich zärtlich herabbeugte, um ret enden, kindlichen Züge, der magiſch leuchtenden 


ten ſich hierhin und dorthin zerſtreut, während 
Effie durch ein leichtes Unwohlſein auf ihrem 
Zimmer zurückgehalten war, wohin Winnie ſich fühlt ſich heute zu un wohl, um Beſuche zu em- zurück. mutbigen Charakter ich kannte, weshalb ich ſtets 
ebenfalls degeben wollte, als plötzlich die Thüre pfangen, „ ſprach Winnie, dis ih mit äuferfr | „Nein, nein!“ rief Me in flehendem Tone, das bejorgt war daß Dir in meiner Abweſenhelt ein 
ſich öffnete und ein Diener meldete: Anſtrengung zu behsrrſchen und ruhig zu ſprechen Gicht mit heiten Händen bedeckend, „o nein, 16 Unglänt zuſtoßen mochte. Voll Sorgen eilte ich 
„Mr. Sebright, Fräulein. Lotrſachte kann nicht fein!" dann zu unſeren verabredeten Zuſammenkünften, 
Beim Klange dieſes Namens ſchrak Winne „Und ich bin glücklich hierüber,“ antwortete „Nein, jagt Du? Zweifle nicht an meiner und oh! wie mein Herz vor Freude ſchlug, wenn 
zuſammen und wandte ſich um, als wollte Re er init gebämpfier Stimme, ſich zu ihr berab⸗ Liebe, tbeures Herz; ſage je, ſage, daß Du mich ich Dich glücklich vor mir ſah, wenn Du mir 
durch das Gewächshaus entfliehen. Doch dies neigend indem er noch immer ihre Hand feſt in liebſt, eben ſo helß, eben fo innig, die Meine entgegeneilteſt, mir Dein herzliches Willkommen 
war nicht mehr möglich. Das Zimmer war der feinigen hielt. O, Miß Carleon, wie habe zu werden, nicht länger in dieſer abhängigen zurufend. Bei jeder neuen Begegnung wuchſen 
von beträchtlicher Längt, das Gewachs haus am ich mich nach dieſer Gelegenheit gefehnt, dit ſich Stellung zu leben, fo angenehm eiiſelbe Dir und gediehen meine Gefühle für Dich, bis meine 
entfernteren Ende deſſelben. Somit war es zu mir endlich, endlich bietet.“ auch in Outcheſter gemacht wird, ſondern fortan Seele mit Ungeduld die Stunde erwartete, da 
ſpät; fe wußte dem gefürchteten Augenblick! Sie verſtand vollkommen, was er damit meinte, Deine eigene Herrin zu jein. und mein Weib.“ ich Dir das Geheimnif meines Herzens zuflüſtern 


Ce thut mir lein, aber Lord Outcheſter iſt ihr ins Auge zu blicken. Augen vertiefen konnte. Manche Nacht lag ich 
nc zu Haufe, Mr. Sebright, und jeine Nichte Doch fie wich mit einem leiſen Schret vor ihm; wach, mich um Dich ängſtigenr, deren furchtlsſen, 


entgegentreten, jo wuthig und gefaßt fie eben dennoch eatgegnete fie einfach, mit dem vergeb | „Um der Barmherzigteit willen, halten Ste konnte: ich liebe Dich! Winnie, damals verehrte 
T 


onnte. lichen Verſuche, unbefangen ihre Augen zu den eln 1° ſtöhnte fie. ich Dich wie ein Bruder, doch mit dem Bewußt⸗ 
Nur einen flüchtigen Blick warf ſie auf den ſeinigen zu erheben: »Einbalten !“ erwiberie er erſtaunt, indem ſein, daß, wenn Du erſt erwachſen ſeieſt, es 
Eintretenden; doch dieſer eine Blick war genug „Nach welcher Gelegenheit, Mr. Sebrigbt?" zum erſten Male die Furcht ihn beſiel, daß er die Beredrung eines Liebhabers fein würde, der 
für fie Sie hatte das glückſtrahlende Antlitz er⸗ „Sollten Ste mich wirklich uicht verſtehen ?“ ſich in der Hoffnung auf Erfolg getäuſcht haben zu Deinen Füßen Dich aufleben würde, die 
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di Hauscutter zur Kräftigung u Kranke un Netonvalescenten au ae dd 
ſtänden der Athmungsergane, bei Katarrh, Keuchhusten ic. Fl. 75 Pig e Fl. N 12 Fl. IHM. 

Malz-Extract mit Eisen ke an Den am udun tea Big 118. 
taucht) “ verordnet werden Reailis 

. Diet U 

Malz- Extract mit Kalk. egen anch den A > —. 

Aust ang, Kae 8 der under 
fur deide Prapatatt: Fl. IR, 6 Fl. 5,25 M. und 12 J. 10 N. 
Schering's Grüne Apotheke 


ruin N., Coagüte-Sttzg 
Niederlagen in fat ſummtlichen Apottzeden u „ ock Bestellungen werden umgehend aus geführt. 


looſung. Ziehung am 6. u. 7. Oktober ſchreibliche und kann ich dieſes Präparat daher nicht ger 


nug empfehlen. 
Haupttreffer 40,00 Mark, Der Preis von Warner's Safe Cure iſt 4 bite 


10, ur Fe 1 5 Mark u. f. w., — 5 ne nur durch ee 
baar. Ziehungs ⸗ Verlegung dur 0 aus A aa, Bee ee 16, Ci 


aunsgeſchloſſen. Looſe à 3 Mark Börfenbericht. 
50 Pf. incl. Porto und Gewinnliſte ver- Stettin, 20. September Wetter: veränderlich 


am + 
ſendet A. Aschenheim, Berlin chen per 1000 Klar. loko neuer 142—148 bez. 
W., Friedrichſtraße 171. per September⸗Ottober 149 B, 148,5 G., ber Ottober⸗ 
November 150 B. u. G. per 3 152 bis 
152 5 — per April⸗Mat 1605 B. u. G. 
Die Poſaune von Jericho. Roggen per 1000 ige. iots im 1210 bez. 
mi; f 155 h das Schreiben Ver SevtemberOioher 107,5 bez., ver Ottober⸗Nopember 108 
it biefes Beute der Fall. Wenn bez., ber November Derember 109,5 G. 110 B, ver 
!önnte, dann würde Apri-Mai 116,5 bez., 117 B. 
Ger ſie ber 10⁰⁰ Kigr. Into geringe 198 202 bez., 5 8 1 
mittel u. gute 110.125 bez, feine 180 dez. Weiden⸗Verkauf! 
See 11 1000 ige. !ofo alter 98-102, neuer) Am Freitag, den 20. September, Vormittags 9 Uhr, 


grob 60 ich mich Büiterrübſen der 1009 Eig. iets 195205 m. die auf dem Cemral⸗Güterbahnhofe Stettin und 


| Schering’ s Malzextrakt 
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Breitestrause 80. 
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ur dieſes mitthelen zu müſſen.“ — _ Sous per eg bt“ Yo lets 67,5 bez. der ie Winterſemeſter 1. November d. J. 
J Egener in Berlin, Mauerstr. 18, II | September 67,5 nom., der September” ene do., per Der Babnmeifter a Schulgeld 80 Mark. 
l Den an Mitglied des Hamburger November: Barner 89, verſt. beß u. G reschke. — 
r folgendes Schreiben: — Petroleum per 50 ge. ots 0,50 erſt her 


Baugewerkschule 
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Herzklopfen, welches, London. 19. September (Anfangsbericht.) Weizen von 25 4, Drillinge von 150 %, Revolver Die Aufnahme neuer Zöglinge behufs Vo bereitung 


2 e bote ae Grau an heftigen ee JL. efaux.- u. Centraif.-Doppelflinten Präparardenauſtalt Zu Zaſtraw. 
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wurde uns Warner's Safe (Schlußbericht.) * 1 h engliſcher / s niedriger | und Jagdg e räthe liefert billigſt. Verſandt umgehend.] Die Anſtalt erhält Staatsſubvention und hat bereits über 


5 pee m und kann ich, Gott ſei Dank konſtatiren, als an Woche, schwächer, Gerſte feſt, Mais] Unter Garantie, 200 Zöglinge dem Seminar übergeben. Meldungen find 
e daß meine Fran durch dieſes wunderbare Mittel voll⸗ voll ½ s, Hafer 2 ee Be EREVE’S Gewehrfabrif, Neubrandenburg. an den Vorſteher Dobberateim zu richten. 
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„Ich meine die Gelegenheit, könnte. „O, Winnie, was ſoll dies bedeuten f 
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Seine zu werden, keinem Anderen als ihm anzu- dann mit glücklichen Erröthen ein willigen, an und barg ihr thränenüberſtrömtes Antlitz in den men. Er bemerlte ein feines goldenes Keitche 5 


gehören.“ dieſer treuen Bruſt 8 1 1 zu . 8 7 u 5: 5 ers Hale, 1 unter dem Kleid 
= 3 Glück an meiner Seite finden als mein treues, wenn fie ihm nur hätte jagen dürfen, daß verborgen trug und das durch die gebeugts 

ter ne or ei ar defgten ende und angebetetes Weib. — So dachte er ſich nicht geiert, daß ſeine Liebe eben jo heiß Haltung ihres Kopfes her vorgeſchoben hatte. Es 
Stimme. ich damals, Winnie, und habe trotz unſerer lan- erwidert wurde! Doch nein und abermals nein, war ein Kettchen, wie fle zur Befeſtigung der 
gen Trennung fortgefahren, alſo zu denken. es war beſſer, daß er es nie ahnte. Medaillons dienen, und — fie trug es im Ber- 
Doch er fuhr mit geſtrigerter Leidenſchaft Mein halbes Leben ging mit Dir, als Du Pen-] Einige Augenblicke ſtand er da, in ängſtlichem borgenen! — Wie feine Eiferſucht plötzlich er⸗ 
fort : walling verließeſt, doch ich ſchwur, Dich aufzu- Schweigen verharrend, dann frug er mit zittern“ wachte! Wie er ſich danach ſehnte, es genauer 
„Du wußleſt es nie, mein Liebling, Du finden, wo Du auch ſeieſt, um Dir mein Ge- der Stimme: „Wie ſoll ich dieſe Thränen, dieſe zu ſehen — jo ſehr, daß er unwillkürlich die 


fannft es nie wiſſen, wie jede N ee anzuvertrauen, und habe zu dieſem Zweck] Erregung verſtehen, mein Liebchen? Kann Dir Hand halb ausſtreckte, als Winnie ſich unerwar⸗ 
Deiner kleinen Hand, jeder Blick Deiner kind⸗ England und Schottland nach allen Himmels- mein Geſtändniß ſolchen Schmerz bereiten ? Nein, tet erhob. Sie Hatte ſich inſoweit gefaßt, daß 
lichen, unſchuldigen Augen mich durchzuckte, wie richtungen durchſogen. Nun tft es geſchehen — ich will es nicht hoffen. Sprich zu mir, ſage N ihn wenigſtens frei aublicken konnte, als fle 
ſelbſt Dein Muthwille mich oft bezauberte 2 25 weißt Alles. Ich liebe Dich, das Leben hat; ein einziges Wort, meine Winnie, ſage mir, daß anhub 
Dich mir nur noch theurer machte. So jung für mich weiter kelnen Werth mehr, wenn das in jenen glücklichen, ſeligen Stunden, die wir „Mein lieber Mr. Sebright, Sie haben ſſich 
Du auch noch warſt, ſo galt mir doch Dein Unglaubliche wahr wird, wenn ich mich in Dir zuſammen in Penwalling verlebten, Du mir we- nie getäuſcht, wie wäre es auch möglich? Kinder 
Wille damals Alles. ein jedes Deiner Worte täuſchte und Du weine heiße Liebe nicht er⸗ nigſtens ein klein wenig gut warſt.“ heucheln nicht, es ſei denn, daß Furcht oder 
war mir heilig. Eifrig ſuchte ich zu erforſchen, widerſt!“ — Er hielt inne, doch fie antwortete nicht. Er ſonſt ein Grund fle dies unedle Gefühl lehre. 
ob Deine herzgewinnende Zärtlichkeit nur ein Winnie 's Augen hatten ſich längſt mit Thrä- ſah, wie ihre ganze Geſtalt vor innerer Auf- Ich liebte meinen Jugendfreund, liebte ihn innig 
natürlicher Zug Deines ſelbſtloſen, großmöthigen nen gefünt, die nun mit verdoppelter Heftigkeit regung erbebte — einer Aufregung, die ihn zu jener Zeit, und unſer Abſchied brach mir faſt 
Charafters ſti, oder ob Du nur für mich allein bervorbrachen. Dieſe Erinnerung an ihre einflige| ängſtigte. Was hätte er nicht um das Recht ge- das Herz. Dennoch mußten wir uns damals 
folge ſanfte Blicke und Worte habeſt. Gebe der glückliche Kindheit war mehr, als ſie ertragen] geben, fie in feine Arme ſchließen und fie tröſſen trennen und ich glaube auch, daß es zu unſerem 
Himmel, daß dem jo ſei, dachte ich, denn dann f konnte. Umſonſt hatte ſie jo lange verſucht, die zu dürfen! Doch eiſigkalt überlief es ihn bei beiderſeitigen Glücke war.“ 

wird das Gefühl auch in ihr wachſen, wie es] Vergangenheit zu vergeſſen, feine Worte riefen! dem Gedanken, daß er dies Recht nie beſitzen 

in mir wächſt, und eines Tages wird es ihr dieſelbe auf's Neue in ihr wach, und überwäl⸗] würde, daß fie ihn nicht jo innitz liebte, wie 1 (Fortſatzuag folgt.) 
Mar werden, daß fie wich liebt, und fie wird tigt von ihren Gefühlen ſank ſie auf das Sopha! gehofft und gewünſcht. Plötzlich ſchrak er zuſam⸗ 


. 5 9044 9018 9019 9031 9033 9043 9049 9065 9088 
Gewinn⸗Liſte 9089 9104 9111 9139 9147 9156 9161 9166 9172 


9186 9188 9189 9193 9199 9202 9206 9221 9222 


Ein warmes und dauerhaftes Gewan 
erhält, wer unſere ſchweren gediegenen Rock⸗, Beinkleider⸗ 


R. rassmani 8 Mantel⸗ und e Beten 1b ier, 


. 8 91 — 5 
5 N en, Damenloden, 1. 
Papierhandlung, | „5 9285 B 5. 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, | offe bes 4 Mpaß wird abgenebe 
empfiehlt ihr reichhaltiges Jager von 8 ada . 141 15 21 bad. Swarzwah, Ei; 


— 7 aun 
5 Benjion. 

‚ / 2 Schüler, finden fte Aufnahme mit 
in allen Liniaturen, wie einfache 3 * ſichtigung der Schularbeiten Adr. unter A. W. ® 
in der Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 8, 

Suche Dienft für gen Mädchen für's Land. 
Salem, Stettin, Neutornen. 


eibpanier, 30, bis 4 8 ark, Ber . jeden Berufs hlactrt 
a N se Dutzend 80 . a: ſchnell Reuter's Burean in Dresden, Meit⸗ 


Ortavbücher mit und ohne Linien, 2 r start bahnſtraße 25. 


9223 9231 9232 9242 9256 9264 9274 9276 9281 
9284 9288 9292 9310 9325 9327 9340 9341 9348 


der | 

Stettiner Gartenbau-Lokterie.] 9349 9352 9357 9374 9376 9386 9386 9392 9393 
| 
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9413 9416 9418 9426 9428 9429 9432 9442 9454 
Gezogen am 15. September 1887 9457 9463 9464 9465 9480 9483 9505 9513 9515 
nach Ordnung der Loosnummern. 


verſchiedenen 3 2323 fir 
und Latein (mit und o 
Retanben, pen 


9516 9518 9529 9530 9548 9551 9559 9565 9577 
Schl 9583 9587 9590 9591 9601 9612 9614 9617 9620 
(Schluß.) 9627 9631 9632 9643 9649 9652 9668 9671 9677 
Weitere Gewinne im Werthe von 1 Mark. 52 en . — 9696 9701 8 u > 
r - : 97: 9753 9759 9776 9782 9796 9798 9 
3001 3006 3007 3011 3026 3033 3044 3045 3048] 9808 9822 9824 9830 9831 9834 9839 9855 9859 
3056 3058 3071 3076 3077 3079 3093 3100 3110] 9869 9875 9887 9888 9902 9906 9917 9921 9936 
er BB am 1199 9205 2 2 — 5 a 9937 9945 9958 9964 9966 9971 9973 9989 9991 Gricchiich, 
31 3199 3206 3207 3209 3223 323: . 
3236 3241 3257 3264 3256 3276 3280 3284 3286 998. ae auf Ichönest, arten, Weißen 
3290 3291 3297 3298 3310 3313 3314 3328 3345 Die Gewinne werden nur gegen Einhändigung der 
3353 3356 3360 3387 3392 3399 3412 3415 3416 betreffenden Looſe ausgeliefert. Gewinne, welche inner⸗ 


3421 3424 3433 3435 3437 3450 3459 3478 3484 halb 8 Tagen nach der Ziehung nicht abgeholt find, werden 

3488 3495 3496 3408 3511 3513 3514 3515 3522 auf re Lane a 8 5% A, 100 * ſtart ö 25 >, 20 Bogen 

3523 3528 3532 3583 3535 3540 3544 3554 3559 Nicht abgeholte Gewinne werden für Rechnung des Ge⸗ 2 . 

3560 3571 3579 3592 3601 3603 3605 3606 8607 winners berkauft, der Erlzs wird bis 2 Monate nach belege: auf, harten epivafeinen Lan, Eiſenbahn- Fahrplan 
3624 3630 3631 3637 3638 3640 3656 3659 3666 der Ziehung aufbewahrt und fällt nach Ablauf dieſer papier, 8/—4 Bogen ftart 933 ver vom 1. Okober 1887 ab. 


Dutzend 1 , 10 2 a 8 W , 
20 Bogen ſtark 5 50 

Suse a 10 . 

— — ücher (Oktav) 3 5 & und 10 
Notenbücher d 10 „, größere 25 , 

Beichnenbücher Se 615 20, 25 n. 50 A, 
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Stargard, ar erg, Danz 
5 U. 25 M. Ning 
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Angermünde, Eberswalde, Berlin nm 
onenzug . sc. 
Küſtrin, Breslau Perſonenzug 6 U. 40 M Ng 


3667 3673 3681 3684 3688 3690 3693 3699 3700 Friſt der Kaſſe des Gartenbau⸗Vereins zu. 
3713 3718 3721 3729 3730 3736 3744 3752 3755 Stettin, 15. September 1887. 

3762 3781 3782 3784 3789 3806 3812 3817 3822 8 i 

3826 3827 3843 3852 3862 3866 3875 3876 3880 Das Komitee 

3884 3899 3905 3917 3918 3922 3929 3931 9980 der Stettiner Gartenbau-Ausſtellung. 


3938 3939 3941 3942 3958 3959 3964 3974 3984 


4006 4012 4020 4023 4030 4038 4041 4067 4077 Mänfınlt- Dacmannen⸗ und ertra große d 
4080 4081 4101 4109 4110 4111 4113 4415 1122| Asphalt-, Dachpappen⸗ und 7 N ; kr af Brote, Cast 
NMZArWeine. Nei Hamburg Perſonenzug 6 u. 38 m Men 


4143 4158 4159 4169 4171 4174 4185 4190 4191 * 0 — art 
4202 4205 4216 4217 4219 4223 4227 4228 222) Holzcee ment⸗Fabrik 
4233 4234 4235 4243 4252 4254 4255 4265 22 : von 

4270 4284 4303 4306 4308 4325 4326 4330 433 

4340 4344 4347 4361 4367 4368 4369 4370 1071 A. Weichert, 
4374 4382 4393 4406 4415 4416 4418 4437 4440 
4442 4444 4446 4464 4477 4488 4493 4499 4501 
4504 4528 4533 4538 4573 4583 4584 4589 4591 
4597 4602 4609 4611 4612 4615 4617 4618 4620 


verſende gegen Nachnahme franko jeder Poſtſtation meine Angermänbe, er Berlin 


garantirt reinen e Eigenbau⸗Weine in 
von drca 4 Ser =. 5 Age Aürgorb, Kras, Bete 
rger Weißwein zu „A 3,80. Kür, 
* A 4 4,50, Paſe 


8 U. 20 M. Nr. 
36 M. Wirt. 
Sch be 
1888er Bi e Rothwein 1 e a 10 U. 45 N. Am 
Ausführliche e gen 1 franto . N 


Ungarweine, 


Btettin-Grünhof, 4 Albertſtraße 9. 


Lager 
9 . Asphalt » Klohepappe, 
4630 4638 4653 4669 4672 4673 4686 4687 4689 Steinto 


4712 4714 4732 4738 4744 4747 4759 4763 4766 5 Bedienen, a ſpliſſen en gros und en detail 
4785 4797 4809 4813 4820 4836 4889 4843 4847 u billigſten Br 


a eb Golden, Dan 


reisliſten gratis und fra 
En Von neh Waleri für Blutarme und Paſewalk, Swinemünde, Stralfund, 


Ueckermünde, Strasburg, Roſtock, 
Stargard, Colberg, Stolp 


Kolnessenz, sahen = 


5 u 50 N. #1: 
bereitet von ein Bien, re u. ** Bl: 


Paul Reppin, Apotheker, d eee „ 

Leipzig. olgaft, Prenzlau . 

Aerztlicherſeits angelegentlichſt empfohlen, Ben Gberswalbe, ee 

chemiſch unterſucht. 2015 9 u. % N ur, 

Vorzügliches Mittel bei chroniſcher Schwache, See 5 em. Sun 
er Züge 

chroniſchen Diarrhoen, Seekrankheit, Appe⸗ Berlin, Eberswalde, Angermünde N 
titloſigkeit, Verdauungsbeſchwerden, Mil rg e du 218 K — 2 
Angermünde Gem. 7 H W M. 


Eee, Kranz, Breslau 
a onenzug 7 U. 45 M Mes. 


5427 5435 5441 5444 5452 5453 5458 5464 5469 
5474 5484 5490 5498 5499 5501 5508 5517 5518 
5530 5544 5556 5557 5560 5565 5570 5590 5592 
5596 5608 5615 5618 5628 5634 5635 5638 5640 
5659 5662 5671 5678 5683 5687 5694 5697 903 
5740 5742 5750 5751 5752 5759 5760 5767 5768 
5769 5772 5776 5785 5788 5802 5813 5820 582 
5838 5850 5851 5865 5875 5881 5882 5889 5893 
5897 5901 5902 5910 5911 5928 5930 5934 5936 
5937 5941 5962 5964 5969 9940 5989 5995 6019 
6022 6025 6031 6041 6045 6049 6061 6066 6074 
6078 6034 6089 6099 6102 6104 6108 6113 6115 guten ae gpe 7 u ve Sue, 
6117 6119 6121 6142 6149 6153 6154 6161 61720 den senen Bis 3 — — 
6173 6174 6176 6177 6180 6183 6184 6191 6197 röͤßter Auswahl „ dageweſenen 
6204 6208 6210 6227 6236 6237 6248 6249 6250 35 billigen Prelſen 5 


4862 4864 4871 11 I 4890 4895 Fir; 4902 — 1 von Ha > ” it Fr eu * Schwedt 

4906 4908 4913 4914 4915 4931 4935 4947 4950] gegend zu eing en dopp. Asphalt⸗Kle ern, ’ 1 

4902 4971 4973 4950 4992 5009 5012 5030 5038] Findedungen jeher Art wit präparirter Dachpappe, zaramut echt vorgüglichfter Qualtät, weiß und roch] Franthnt a. O. 9 12 U. — 
5032 5039 5041 5048 5058 5066 5071 5079 5096 Holzeement ze, ſowie Ueberkleben ſchadhaſter Pappdächer u beziegen in 9 von eiten 15 Kitern aufmärte Angermünde Perſonenzug 1 2. 49 M. . 
5100 5106 5119 5131 5145 5163 5181 5194 5195| mit prima Peer bebe Reparatur und Theerung md in Flaſchen im Ain nee Pers 2 U — M. An 
5198 5202 5203 5213 5222 5240 5246 5260 5271| som alten d Wein depot Gross & Spitzer. gen, Wespen 8 

5274 5285 5294 5300 5309 5311 5312 5314 5330 S0 Oe 00 9 0 s 4 Schnellzug 2 U. 10 M Aw 
5339 5346 5353 5374 5375 5377 5378 5379 5382 Wien, Währing, Feldgaſſe 25. Naber, Eberswalde, Berlin 

5384 5391 5401 5403 5406 5407 5411 5413 5426 905 8 . 
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6257 6260 6262 6266 6207 6274 6284 6297 6321 
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6387 6397 6410 6418 6424 6426 6434 6442 6447 16--18, Beutlerſtraße 16—18. 
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6515 6517 6527 6528 6535 6540 6557 6559 6561 68886 368 


6565 6573 6589 6591 6606 6615 6618 6623 6625 
6626 6635 6642 6649 6651 6652 6659 6662 6671 8 & iſenbahnſchienen ur 
6675 6679 6690 6709 6710 6713 6726 6728 6734] zu anne und Geleiſen ſowie Grubenſchienen 
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7308 7318 7323 7341 7345 7353 7855 7380 7383 unſer beſtes Hausmittel. 
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Danzig, Colberg, Stargard 


8496 8499 8503 8515 8516 8521 8528 8547 8555 Leicht. 
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